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Das Logistikcenter der Eine Welt Handel AG in Niklasdorf (Bezirk Leoben) ist das erste eco²building in Europa. 

„Wer eine neue Gewerbe- oder Industriehalle plant, kommt wohl nicht auf die Idee, sie aus Holz zu bauen – noch nicht“, meint Profactor-Geschäftsführer DI Friedrich Mader. Holz eignet sich aber ideal als Baustoff dafür. „Der beste Beweis ist das Logistikcenter der Eine Welt Handel AG in Niklasdorf!“ 
Logistikcenter mit 2.200 Quadratmeter Lager- und 600 Quadratmeter Bürofläche wurde im Rahmen des EU-Projekts Holiwood aus dem neuartigen eco²building Holzfertigteil-Bausystem von Poppe*Prehal Architekten entwickelt und von Obermayr Holzkonstruktionen errichtet. Koordiniert wurde dieses aus Mitteln des 6. Forschungsrahmenprogramms der EU co-finanzierte Projekt von der in Steyr angesiedelten Profactor GmbH. Das eco2building ist gleichzeitig  auch  ein „Haus der Zukunft“ - Demonstrationsprojekt und ein zertifiziertes „klima aktiv-Haus“. 

Bei der Entwicklung des eco²buiding wurde der Fokus auf Wirtschaftlichkeit, Corporate Design und Corporate Architecture, Energieeffizienz und Nachhaltigkeit des Bausystems gerichtet. Wichtig waren außerdem  eine kurze Planungs- und Bauzeiten und ein Fixtermin für die Übergabe. Das Passivhaus-Holzmodulbausystem punktet mit seiner hohen Flexibilität hinsichtlich Funktion und Design. Jedem Kunden aus Gewerbe und Industrie kann so  eine maßgeschneiderte Lösung auf Basis industriell vorgefertigter und geprüfter Bauteile geboten. 

„Das Ergebnis der Projektzusammenarbeit kann sich sehen lassen. Die Architektur von Poppe*Prehal Architekten und das maßgeschneiderte Haustechnikkonzept des Ingenieurbüros Ebök bieten ideale Arbeitsplatzbedingungen und unglaublich geringe Heizkosten von weniger als 2.000 Euro pro Jahr“, freut sich Bauherr Karl Pirsch von der Eine Welt Handel AG. Durch die eco²building-Bauweise werden nicht nur 90 Prozent der Heizkosten gespart. Das ergibt bei gleich bleibender Energiepreissteigerung in den nächsten 30 Jahren eine Einsparung von 500.000 EUR. Dank einer Photovoltaikanlage und der Biomasseheizung kann die Halle auch  vollkommen CO2-neutral betrieben werden. Zudem sind die Bauelemente problemlos recyclebar -  Ein Gebäude für tatsächlich gelebten Klimaschutz. Doch nicht nur die stark reduzierten Betriebskosten schonen das Budget, auch der Preis des Bausystems ist absolut konkurrenzfähig.

Dass Holz ein umweltfreundlicher Baustoff ist, steht außer Zweifel. Mancher wird aber möglicherweise Bedenken gegenüber dem Werkstoff anmelden, was Haltbarkeit und Brandschutz betrifft. Doch diese Skepsis ist beim eco²building nicht angebracht. Alle Bauteile des eco²buildings sind getestet und optimiert und werden in der Fabrik von OBERMAYR Holzkonstruktionen in höchster Qualität vorgefertigt. Die Holzfertigteilwände halten im Fall eines Brandes dem Feuer 90 Minuten lang stand. „Trotz der Brennbarkeit von Holz sind beim eco²buidling hohe Feuerwiderstandklassen für tragende Bauteile erreichbar“, weiß DI Peter-Frank Donauer, Bereichsleiter für Forschung und Entwicklung am Institut für Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung in Linz. 

Wichtig für das Gelingen eines derartigen Holzfertigbaus ist auch eine einfache und sichere Planung. Aus diesem Grund entwickelte die Profactor Gruppe für das eco²building-System eine   anwendungsorientierte Konfigurations- und Kalkulationssoftware. Dieses umfassende Werkzeug ermöglicht es allen zukünftigen Planern, sämtliche Parameter eines Gewerbebaus in Passivhausqualität unkompliziert zu berechnen. Bei jeder Änderung des Plans berechnet die Software sofort die Auswirkungen auf Energieperformance und Kosten. Große Industriehallen in Passivhaus-Qualität können somit spielerisch leicht geplant und im Anschluss realisiert werden.
	Steckbrief des Logistikzentrums der Eine Welt Handel AG 

	Errichtungsort: 
8712 Niklasdorf (Bezirk Leoben)

Objekttyp: 

Logistikzentrum

Nutzfläche: 

2.200 m² Lager- und Kommissionierungsfläche



zzgl. 600 m² Büro-, Verkaufs- und Seminarraumfläche

Konstruktionsweise: 
Holzmodulbausystem eco²building 
Bauherr:

Eine Welt Handel AG




www.eine-welt-handel.com

Architekten: 

Poppe*Prehal Architekten ZT GmbH, Steyr



www.poppeprehal.at

Holzbau:

Obermayr Holzkonstruktionen GesmbH, Schwanenstadt



www.obermayr.at

Energiekonzept:
Ingenieurbüro ebök, Tübingen 



www.eboek.de

Energiekennzahl:
15 kWh/m².a

Baubeginn: 

Apr.2008

Bezug: 

Jän.2009

	Was ist die Programmlinie „Haus der Zukunft“? 

	Die Programmlinie „Haus der Zukunft“ des Impulsprogramms „Nachhaltig Wirtschaften“ ist ein mehrjähriges Forschungs- und Technologieprogramm des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie, das 1999 gestartet wurde. Aufbauend auf der solaren Niedrigenergiebauweise und dem Passivhaus-Konzept sowie ersten Ansätzen im Bereich zur Nutzung ökologischer Baustoffe und nachwachsender Rohstoffe im Bauwesen werden neue zukunftsweisende Konzepte entwickelt und umgesetzt.
Das „Haus der Zukunft“ zeichnet sich aus durch  deutlich erhöhte Energieeffizienz, einen verstärkten Einsatz erneuerbarer Energieträger, Nutzung nachwachsender und ökologischer Rohstoffe, sowie eine umfassenden Berücksichtigung von Komfortaspekten bei vergleichbaren Kosten zu konventionellen Bauweise aus. Mit dem Programm werden mit der Planung und Realisierung von innovativen Wohn- und Bürogebäuden außerdem richtungsweisende Schritte für das ökoeffiziente Bauen und eine nachhaltigen Wirtschaftsweise in Österreich gesetzt. Insgesamt wurden und werden 190 Projekte im Rahmen von Haus der Zukunft umgesetzt. 
Die Programmlinie “Haus der Zukunft“ umfasst Projekte im Wohn- und Nutzbau. 15 Demonstrationsprojekte im Bereich des Neubaus und 11 im Bereich der Sanierung befinden sich derzeit  in Planung und Umsetzung bzw. sind bereits gebaut.
www.hausderzukunft.at    


	HOLIWOOD – www.holiwood.org

	Im EU-Projekt HOLIWOOD wurden die Eigenschaften von thermisch behandeltem Holz erforscht und innovative Holzbaulösungen entwickelt. Im Zentrum des Projekts stand die Entwicklung von drei Prototypen: das Holzbausystem eco²building (Industriegebäude in Passivhausqualität), Lärmschutzwände aus nachwachsenden Rohstoffen (Thermoholz und Schilf) und ein besonders dünner Holzfußboden mit Klicksystem in Tropenholzoptik aus heimischem Thermoholz. Mit seiner dunklen Färbung eignet sich Thermoholz als ideale Alternative zu Tropenhölzern. 

Koordiniert wurde  das Projekt von PROFACTOR,  eine Co-Finanzierung mit sechs Millionen Euro erfolgte über das 6. Forschungsrahmenprogramm der EU.  


	Eine Welt Handel AG – www.eine-welt-handel.com

	Mit der Errichtung des neuen Firmensitzes ist die Eine Welt Handel AG 20 Jahre nach ihrer Gründung als Ein-Mann-Unternehmen auch hier wieder Pionier. Zur Produktpalette gehören Lebensmittel mit dem FAIRTRADE-Gütezeichen, Kunsthandwerksprodukte und vor allem Korbwaren – die Eine Welt Handel AG ist Europas Nummer eins bei fair gehandelten Korbwaren. Kunden, Mitarbeiter und Interessierte können sich als Aktionäre am Unternehmen beteiligen – eine Besonderheit im fairen Handel. Mehr als 100 Personen haben davon bereits Gebrauch gemacht.

Die Eine Welt Handel AG ist Klimabündnisbetrieb und wurde für die Errichtung ihres Logistikzentrum    mit dem   TRIGOS-Preis, dem Energy Globe Styria und dem österreichischen Klimaschutzpreis ausgezeichnet.  Sie ist ein Unternehmen, das seine Verantwortung für die Gesellschaft in besonderer Weise wahrnimmt. In Österreich, Deutschland und Tschechien beschäftigt die Eine Welt Handel AG rund 40 Mitarbeiter. Durch den Handel mit fair produzierten und gehandelten Produkten sichert das Unternehmen rund 3.500 Personen rund um die Welt ein menschenwürdiges Leben.


Bildmaterial zur freien redaktionellen Verwendung: 
Bildmaterial zum Downloaden finden Sie auf  http://www.eine-welt-handel.com/start.asp?ID=223696 und  http://www.profactor.at/oeffentlichkeitsarbeit/presse/bildgalerie/eroeffnung-eco2buidling-24042009.html
Weitere Informationen:  Doris Holler-Bruckner  Tel: 0664/144 81 98  office@holler.co.at 

